
  BRAUNSCHWEIG

Von Karsten Mentasti

Braunschweig. „Die Hauptschule
ist keinesfalls eine Sackgasse!“
Mit diesem entscheidenden Satz
meldete sich bei der Auszeich-
nung von Hauptschulabsolventen
in der Dornse des Altstadtrathau-
ses der scheidende Regierungs-
schuldirektor Hermann Büsing zu
Wort. „Es ist großartig, dass es
diese Ehrung gibt!“

Die Kompetenzagentur Braun-
schweig, die Schulabgänger und
Berufsstarter berät und begleitet
und bei der Jugendförderung der
Stadt angesiedelt ist, organisiert
die Ehrung seit 2006. Dabei wer-
den junge Frauen und Männer
ausgezeichnet, die ihre Haupt-
schuldzeit beenden und durch he-
rausragende schulische Leistun-
gen oder soziales Engagement auf
sich aufmerksam gemacht haben.

Dabei erfahren gleichzeitig
auch die Klassenlehrer und Schul-
leiter der Haupt- und Gesamt-
schulen eine Ehrung, denn – so
Büsing – „die Erfolge von Haupt-
schülern sind auch auf das tolle
Engagement der Lehrkräfte zu-
rückzuführen“. Bei der Ehrung
hörten Vertreter aus Politik und
Wirtschaft, etwa Industrie- und
Handelskammer und Handwerks-
kammer, aufmerksam zu.

An Hauptschulen können alle
Abschlüsse der Sekundarstufe I
erreicht werden, also beispiels-
weise auch der erweiterte Real-
schulabschluss, der zur Teilnah-
me an der 11. Klasse eines Gymna-
siums berechtigt.

Viele der geehrten Hauptschü-
ler haben im Laufe ihrer Schulzeit

einen Wandel durchgemacht, wie
aus den von Sozialdezernentin
Andrea Hanke vorgetragenen
Kurz-Lebensläufen der Geehrten
hervorging. Sie haben sich vom
„schwierigen Schüler“, wie man-
che selbst zugaben, gemausert
und ihr Leben damit selbst in die
Hand genommen. „Und wer sich
neben der Schule oder dem Beruf
sozial engagiert, lernt noch etwas
dazu, das im Unterricht oder in
der Ausbildung nicht gelehrt
wird“, betonte Luc Degla. Der
Wirtschaftsingenieur, Gastwirt

und Schriftsteller, geboren in Be-
nin/Westafrika, hielt die Festrede
und riet den Hauptschülern, die
ihre Schullaufbahn meist noch
fortsetzen, „Rückschläge als Hür-
den zu sehen, die es ohne lange zu
lamentieren zu überwinden gilt“.

Dezernentin Hanke gab den
Schülern mit, dass Mut und Glück
auch auf dem beruflichen Lebens-
weg dazugehören: „Denken sie
daran: Nicht ist unmöglich! Ich
kenne viele, die den Mut hatten,
ihr eigentliches Ziel über Umwege
zu erreichen.“

Die Sozialdezernentin rät den jungen Leuten: Nichts ist unmöglich – bleiben Sie weiterhin mutig!

Herausragende Hauptschüler geehrt

Die geehrten Hauptschüler, stehend von links: Murat Özdemir, Laudator Luc Degla, Laura-Charlott Mihajlovic, Annika Schmidt, Sozialdezernentin Dr. Andrea
Hanke, Deike Okupnik, Thomas Sievers (Vater von Tim Ole Sievers), Regierungsschuldirektor Hermann Büsing, Kevin Erbe, Magdalena Kowalik, Miriam Queck.
Vorn von links: John-Pierre Homann, Constantin Baxmann, Niclas-Brian Bernutat, Daniel Lorenz. Nicht auf dem Bild: Hussein Xaver Flaifel. Foto: Karsten Mentasti
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Hauptschule Pestalozzistra-
ße: Deike Okupnik, Miriam
Queck.

Hauptschule Rüningen: Ni-
klas-Brian Bernutat, Daniel Lo-
renz.

Wilhelm-Bracke-Gesamt-
schule: Magdalena Kowalik.

IGS Volkmarode: Kevin Erbe,

Constantin Baxmann.

IGS Franzsches Feld: Annika
Schmidt, Murat Özdemir.

Hauptschule Sophienstraße:
John-Pierre Homann, Laura-
Charlott Mihajlovic.

Hauptschule Heidberg: Hus-
sein Xaver Flaifel, Tim Ole Sie-
vers. men

EHRUNGEN

Von Cornelia Steiner

Braunschweig. Fröhlichkeit und
Ernsthaftes liegen im Leben oft
nah beieinander. Beim Tag der Se-
nioren am Freitag war das in aller
Fülle zu erleben: Zwischen Rat-
haus und Dom präsentierten sich
am Freitag an mehr als 60 Stän-
den viele Gruppen, Institutionen,
Vereine und private Anbieter. Es
ging um Pflege und Sicherheit in
den eigenen vier Wänden, um
Hörgeräte und Seniorenreisen,
ums Surfen im Internet und Woh-
nen im Alter, um Beisetzungen auf
einem Friedwald und Nachbar-
schaftshilfe.

Am Stand des Seniorenrats gab
es Notfallmappen mit Vordrucken
zum Ausfüllen: In solch eine Map-
pe gehören zum Beispiel wichtige
Adressen und Telefonnummern
von Verwandten, Infos über be-
handelnde Ärzte und einzuneh-
mende Medikamente, Vorsorge-
vollmacht und Patientenverfü-
gung, Angaben zu Versicherungen
und Finanzen.

Ein paar Stände weiter scherz-
ten die Mitglieder des Senioren-
theaters Wundertüte. Bei denen
gibt’s fast immer was zu lachen.
Nur bei einem Thema werden die
Laien-Schauspieler ernst: Es
mangelt an Nachwuchs, vor allem
an Männern! Jeder kann kommen,
Vorkenntnisse sind nicht nötig,
und das Aussehen ist auch egal,
heißt es bei der Wundertüte. Ein

bisschen Humor wäre natürlich
nicht verkehrt. Wer Interesse hat,
ruft am besten bei Monika Rohde
an: (0531) 219 32 17.

Der Tag der Senioren wurde
vom Seniorenbüro der Stadt und
der Arbeitsgemeinschaft der
Wohlfahrtsverbände veranstaltet.

Tag der Senioren lockt Hunderte Besucher in die Innenstadt.

Seniorentheater sucht Nachwuchs:
Männer, meldet Euch!

Beim Seniorentheater Wundertüte gibt’s immer was zu lachen. Die Truppe
bringt seit 14 Jahren Fröhliches und Ernsthaftes auf die Bühne. Verstärkung
ist jederzeit willkommen. Fotos: Florian Kleinschmidt/BestPixels.de

Die Tanzschule Haeusler-Kwiat-
kowski zeigte unter dem Namen Club
Agilando einige Tänze.

Verwöhnprogramm: Heilpraktiker
Pete Weinrich massierte am Dom vie-
le Besucher.

Milena Cebula wurde am
4. Mai um 13.08 Uhr im Ma-
rienstift geboren. Größe:
52 cm; Gewicht: 3780 g. Ihre
Eltern sind: Marzena und
Marcin Cebula.

WILLKOMMEN 

Michel Briskorn wurde am
4. Mai um 8.16 Uhr im Mari-
enstift geboren. Größe:
53 cm; Gewicht: 3710 g. Seine
Eltern sind: Jennifer und Nico
Briskorn.

Joel Maxim wurde am
21. April um 9.58 Uhr in der
Frauenklinik Celler Straße
geboren. Größe: 51 cm; Ge-
wicht: 3090 g. Eltern: Nicole
Hahn und Jonas Büttner.

Tayler Finn Rosentreter wur-
de am 4. Mai um 8.35 Uhr in
der Frauenklinik Celler Stra-
ße geboren. Größe: 55 cm;
Gewicht: 3510 g. Seine Eltern
sind: Martina Rosentreter
und Kevin Eckert.

Torben Hendrik Geißler wur-
de am 4. Mai um 17.08 Uhr in
der Frauenklinik Celler Stra-
ße geboren. Größe: 49 cm;
Gewicht: 3335 g. Seine Eltern
sind: Jennifer und Michael
Geißler.

Lara Weber wurde am 7. Mai
um 2.42 Uhr in der Frauenkli-
nik Celler Straße geboren.
Größe: 50 cm; Gewicht:
3345 g. Ihre Eltern sind: Lisa
und Timo Weber.

Von Cornelia Steiner

Braunschweig. Unbekannte Täter
haben die drei Stolpersteine vor
der Hoffmann-von-Fallersleben-
Schule am Sackring beschmiert
und zerkratzt. Die in das Pflaster
eingelassenen Messingtafeln erin-
nern an das Schicksal Braun-
schweiger Juden in der NS-Zeit.
Insgesamt gibt es in der Stadt be-
reits 301 Stolpersteine.

Wie Jutta Salzmann vom Verein
Stolpersteine mitteilte, konnte die
Schmiererei entfernt werden. Al-
lerdings müssten die Tafeln wegen
der Kratzer wohl erneuert werden.
„Es ist bedenklich, dass sich sol-
che Vorfälle jetzt häufen“, sagte
sie. Erst vor wenigen Wochen wur-
den im Östlichen Ringgebiet Ha-

kenkreuze auf Stolpersteine ge-
schmiert. Dann folgte im Mai der
Farbangriff auf die Gedenkstätte
am ehemaligen KZ-Außenlager in
der Schillstraße: Fast alle der
75 Gedenktafeln wurden besprüht
und unkenntlich gemacht.

Jutta Salzmann lässt sich davon
aber nicht beirren und weist auf
eine öffentliche Veranstaltung in
der Jugendkirche an diesem Mitt-
woch hin: Ab 19 Uhr stellen Schü-
ler der IGS Franzsches Feld das
Schicksal der jüdischen Familie
Rechtschaffen vor. Schüler der
Heinrich-Büssing-Schule berich-
ten über das Schicksal des Ehe-
paares Wolfsdorf und der Familie
Lindenfeld. „In Braunschweig ist
kein Raum für Antisemitismus
und Rassismus“, sagt Salzmann.

Verein mahnt: Kein Raum für Rassismus!
Schüler berichten über jüdische Schicksale.

Erneut Stolpersteine
beschädigt

Die Stolpersteine vor der Hoffmann-von-Fallersleben-Schule erinnern an die
ehemaligen jüdischen Schüler Horst-Siegmar Aronsohn, Kurt Ziprkowski und
Rolf Magnus. Die zerkratzten Messingtafeln werden erneuert. Foto: Cornelia Steiner
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